
Gebrauchsinformation: lnformalion f ür den Anwender

KALINOR@-retard P 600 mg
Hartkapseln, retard iert
Zur Anwendung bei Erwachsenen.
Wirkstoff: 600 mg Kaliumchlorid.

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn sie enthält wichtige lnformationen für Sie.
Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen bestmöglichen Behaindlungserfolg zu erzielen,
muss KalinoP-retard P 600 mg ledoch vorschriftsmäßig angewendet werden.
' Heben s_ie dre Packungsbeilage auf . vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
' Fragen sie lhren Apotheker, wenn sie weitere Informationen oder einen Bat benötioen.
' Wenn sich lhre Symptome verschlimmern oder keine Besserung eintritt, müssen 6ie au{ jeden Fall einen Arzt

aufsuchen.
' Wenn ejne der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken,

die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte lhren Arzt oder Apätheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
l. Was lst Kalinor',,-retard P 600 mg und wofür wjrd es angewendet?
2. was müssen sie vor der Einnahme/Anwendung von Kalinoro retard p 600 mg beachten?
3. Wle ist Kalinor"' retard P 600 mg einzunehmen/anzuwenden?

- 

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
I 5. Wie ist Kalinor@ retard P 600 mg aufzubewahren?

: 6 Weitere In{ormationen.

: 1. WAS IST KALINOR -BETAHD P 600 MG UND WOFÜR WIRD ES ANGEWENDET?

- 

Kalinor -retard P 600 mg ist ein l\,4ineralstoff /Kaliumpräparat zur Normalisierung des Kaliumhaushalts.r Anwendungsgebiete:
Behandlung von Kaliummangelzuständen. Vorbeugende Anwendung bei harntreibenden Mi,Jleln (Diuretika), die zu einer
vermehrten Kaliumausscheidung (Kalfu,rrese) f ühren.

2. wAS MÜssEN slE voR DER ETNNAHME/ANWENDUNG voN KALINoR@-BETARD p 600 MG BEAoHTEN?
Kalinor"-retard P 600 mg darf nicht eingenommen/angewendet werden,
- wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Kaiiumchiorid oder einen der sonstigen Bestandteile von Kalinor@-retard

P 600 mg sind.
- bei Krankheiten, die häufig mit einer Erhöhung des Blut-Kaliumspiegels über die Norm (Hyperkaliämie) verbunden

sl nd:
' eingeschränkter exkretorischer Nierenfunktion (verminderter Ausscheidungsfähigkeit der Nieren)
' Dehydratation (l\,4angel an Körperwasser als Folge einer Störung des Wasier- und Salz ttaushaits)
' Morbus Addison ("Bronzehautkrankheit", ungenügender Leistung der Nebennierenrinde)
' Adynamta eplsodica hereditaria (GAII4STOFP-Syndrom, einer seltenen erbllchen Erkrankunq mit anfallsweise

auftretenden schlaf fen Lähmungen bei erhöhter Blut-Kaliumkonzentration). Sichelzellanämle (eine Störung der Bildung des roten Blutfarbstoffs)
' Stoffwechselentgleisungen in den sauren Bereich. z.B. diabetische Azidose \Übersäuerung des Blutes bei der

Zu ckerkran kh e it)
sowie bei erhöhten Blut-Kaliumspiegel aufgrund von Kaliumverschiebungen vom intrazeltulärentnden extrazellulären
Raum. also von den Zellen n das Blut.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme/Anwendung von Kalinorio-retard P 600 mg ist erforderlich:
Dte Verordnung eines festen Kaliumchlorid-Präparates wie Kalinorp-retard P 600 mg-muss von lhrem Arzt sorgfältig
überdacht werden, wenn bei Ihnen eine Beeinträchtigung der Speiseröhren- bzw. dei Magen-Darm passage beiann'tist Es kann günstiger sein ein flüssig einzunehmendes-Kaliumpräparat (2.8. als Brauseiablette) zu veroidnen, fälls
beispielsweise eine Verengung in Speiseröhre, l\,4agen oder Därm voriiegt. Andere mögliche Ursachen für ScÄlu;k-
beschwerden können auch Erkrankungen sein. die die Einnahme von 6estimmten Azneimitteln zur Foloe haben
(wie z.B. Antichoiinergika. die vergleichbar dem Atropin aus der Tollkirsche wtrken). Diese l\,4edrkamente köinen elne
Verlangsamung des Weitertransporles von Nahrungsllrei so wie von Arzneimitteln äurch Magen und Darm bewirken.
Vor der Anwendung sind der Zustand des l\,4ineralstofl und Säure Basen-Haushalts (Elektrotyt "una Saure-gasii itätui),
der Herzrhythmus und besonders bei älteren Patienten die Nierenfunktion zu überprüfen. Diese Werte sind währenä
der Behandlung zunächst in kürzeren, später in längeren Abständen zu überwachen.
Bei Elnnahme/Anwendung von Kalinor!!-retard p 600 mg mit anderen Arzneimitteln:
Bitte informleren Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem
elngenommen/angewendet haben, auch wenn es slch um nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt.
Kaljnora retard P 600 mg sollte nur mit Vorsicht angewendet werden bet gleicEz'eitigeräehandlung mrt
- Arzneimitteln, die vergleichbar dem "Atropin" (aus der Tollkirsche) wirkän (Anticiolinergika)
- kaliumsparenden wassertreibenden I\,4itteln (katiumsparenden Diuretika)

die Wirkung von Nebennierenrindenhormon aufhebenden Substanzen (Atdosteronantagonisten)
bestimmten blutdrucksenkenden l\littein (ACE-Hemmern, Angiotensin lt-Rezeptor-Blockern)
möglicherweise nierenschädlichen Arzneimitteln wie bestimmten Schmerz- und Rheumamitteln hichtsteroidate
AnLiph loaistika r. a. ).

Durch Wechselwirkung mit diesen Ietztgenannten Arzneimitteln. durch eine plötzlich auftretende übersäuerung des Blutes
Qlidose), plÖtzliche Einschränkung der Nierenfunktion oder andere Zustände kann es zu einer zufäll g aiftretenden
Erhöhung der Blut-Kaliumkonzentration über die Norm (Hyperkaliämie)kommen.
Eine Erhöhung der Blut-Kaliumkonzentration über die Norm vermindert die Wirkung von Herzglykosrden. Bei gleich-
Teiiiger Therapre mit bestimmten blutdrucksenkenden lvlrtteln (Arglotens in Converting:Enzym HehinernlACE_HeÄmern,
Angiotensin ll Rezeptor Blockern), Aldosteronantagonisten (die Wirkung von Nebännieienrindenhormon aufhebende
Substanzen). kaliumsparenden Diuretika (kaliumsparende wassertreibände lvlittel) oder bestimmten Schmerz und
Rheumamitteln (nichtsteroidale Antiphlogistika und periphere Anatgetika), wie z.B. lndometacin, ist eine besondere Kontrolle
der Blut Kaliumkonzentratlon angeazelgt. da die genannten Arzneimittel zu einer Verminderung der Kailumausscheidung
über dre Nieren und damit zu -.iner Erhöhung der Blut-Kaliumkonzentration über die Norm führe-n können. Anticholinergikä
(Arzneimittel, die vergleichbar dem Atropin aus der Tollkirsche wirken) hemmen die Bewegungsvorgänge im Därm
lDarmmotiliti;t)und erhöhen daher bei glerchzeitiger Anwendung die (geringe) Wahrscheintichkdit vön Ne6enü,irkungen in
l\,4agen und Darm. Beachten Sie bitte, dass diese Angaben aucd f ür vör kuäem angewendete Arzneimittel gelten kö;nen I

Bei Einnahme/Anwendung von Kalinor"'-retard P 600 mg zusammen mit Nahrungsmilteln und Getränken:
Wechselwirkungen zwischen der Einnahme von Kalinor'ur retard P 600 mg und Genussiritteln, Speisen oder Getränken 1sind nicht zu erwarten.
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I Fragen Sie vor der Einnahme/Anwendung von ailen Arznelmltteln lnren Arzt ooer ApolneKer um Ha{ E

- 

Hin;ieise auf schädliche Wirkungen während der Schwangerschaft und in der Stillzeit sind nicht bekannt. 

-
- 

ys11g61stüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen:
Die Einnahme vön Kalinor retard@ P hat keine schäd ichen Auswirkungen auf lhre Verkehrstüchtigkeit, lhr Reaktionsver-

mögen oder lhre allgemerne Handlungsfähigkeit, auch beim Bedienen von l\,4aschinen oder beiArbeiten ohne sicheren Halt.

3. WIE IST KALINOR'4-RETARD P 600 MG EINZUNEHMEN/ANZUWENDEN?
Nehmen/Wenden Sie Kalinororretard P 600 mg immer genau nach der Anweisung in dieser Packungsbeilage ein/an.

Bitte fragen s e bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn sie sich nicht ganz sicher sind.
Die Doslerung richtet sich nach dem auszugleichenden Kaliumverlust und wird vom Arzt für Sie persönlich angepasst.
Falls vom Arzt nicht anders verordnet. st die übliche Dosis:
Zur Verhütung eines Kaliummangels im allgemeinen täglich 2 3 Kapseln KalinoP-retard P 600 mg (entsprechend

16 24 mmol (alium-lonen). Es känn mlt eirrer Dosierung von 3x1 Kapsel täglich begonnen werden. Danach ist die

Dosierung gegebenenfalls lhrem persönlichen Kaliumbedarf anzupassen.
Zur Aena"nätu"ng eines Kaliummangels täglich 5-12 Kapseln KalinoP-retard P 600 mg (entsprechend..40-96.mmol
Kalium lonen). Es kann mit einer Dosierung von 3x2 Kapseln täglich begonnen werden. Danach ist die Dosierung
gegebenenfalls lhrem persönlichen Kaliumbedarf anzupassen

Art der Anwendung
Die Kapseln sollen iu den l\,4ahlzeiten unzerkaut mit reich ich Flüssigkeit (wenigs-tens ein Wasserglas) eingenommen

werdeÄ. Sollten Sre beim Schlucken von Kapseln Schwierigkeiten haben, so können Sie die beiden Hälften der Steckkapsel

auseinanderziehen und den Inhalt auf einem Löftel einÄehmen. Vergessen Sie auch dann nicht, reichlich Flüssigkeit

(wenigstens ein Wasserglas) dazu zu trinken.
Elne iagesdosis von möhr äls 2 Kapseln solite über den Tag verteilt eingenommen werden (2.8. morgens, mittags,

abends). also aufgeteilt aut 2 oder mehr Einzeldosen.

Dauer der Anwendung
Solange die Ursache äes Kaliummangels welterbesteht, ist eine fortlaufende Gabe von Kalinor'ulretard P 600 mg

empfe"hlenswert. ln anderen Fällen rerchen oft Tage bis Wochen für den Ausgleich des Kaliummangels aus.
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Bitte sprechen S e mit lhrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Eindruck haben. dass die Wirkung von Kalincrolretard

P 600 mg zu stark oder zu schwach ist.

Wenn Sie eine größere Menge Kalinor,o-retard P 600 mg eingenommen/angewendet haben, als Sie sollten
örrif, normal aibeitende Nieien wird überschüssig zugeiünrtei Kalium rasch wieder ausgeschieden. Eine bedroh

ä"'i 
" 

UUärf,Of1*ö der Biut-Katiumkonzentratlon ist-so Äur bei erheblicher Überdosierung zu erwarten Da bei stark

überhöhten Blut-kaliumkonzentrationen die normale Funktion des Herzens beeinträchtigt wird, sollte bei erheblicher

Ü"5äiOä.]äirng ,"Ü"ätngiunuerruglich ein Arzt aufgesucht werden. Durch eine Laboruntersuchung kann vom Arzt die

Blut-Kaliumko;zentratio"n bestimmi und/oder mittelä EKG der Herzrhythmus überprüft werden. Falls notwendig, kann

J"inritäunn durch geeignete lvlaßnahmen die Herzfunktion und dieBlut Kaliumkonzentration normalisieren. Bei nur

Llchf üOerhOhter Bluj-Kaiumkonzentration kann durch die normale Ausscheidung von Kalium über die Nieren auch

ohne we tere Behandlung eine Normalisierung eintreten

Wenn Sie die Einnahme/Anwendung von Kalinor'i'-retard P 600 mg vergessen haben
Haben Sie die Einnahme von Kalinoi@-retard P 600 mg einmal vergessen, so können Sie dies zu einem späteren

zeltpunkt nachholen. Dabel sollten sie aber nicht mehr als 2 Kapseln auf einmal einnehmen

Wenn Sie die Einnahme/Anwendung von Kalinor@-retard P 600 mg abbrechen
Wenn Sie Kalinofliretard P 600 mg 6innehmen sollen, um einen Käliummangel zu beh-eben oder die Entstehung

"i*i 
Xälr**ungels zu verhindernidann ist diese Kaliumzufuhr durch Kalinor@-retard P 600 mg notwendig, um lhren

Xäf n f,*.f-1ifi irn- Gleichgewicht zu halien. Ohne diese zusätzliche Kaliumzuf uhr ist bei lhnen die Kaliumzuf uhr mit der

f rn'äÄrrng ;i"ht uusreichänd, um lhren aktuellen Kaliumbedarf zu decken. Wenn Sie die Einnahme von Kalinoro-retard

F OOO rg"rnt"rU1,echen oder vorzeitig beenden, kann sich daher bei lhnen ein Kaliummangel entwickeln, der ungünstige

AuswirkJngen auf das Herz und auf die Funktion von Nerven und [\'4uskeln hat'

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker'

4, WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?
Wie atte Arzneimittel kann Kalinoi@-relard P 600 mg Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei.ledem auftreten müssen
gei derge*ertung von Nebenwrrkungen werden iätgende Häufrgieitsangaben zugrunde gelegt

Sehr häufio: mehr als 1 von 10 Behandelten

Häuf ig weniqer als 1 von 1 0, aber mehr als I von 1 00 Behandelten

Gelegentlich: weniqer als 1 von 100, aber mehr als 1 von 1 000 Behandelten

Selten wenioer als 1 von 1 000, aber mehr als I von 1 0 000 Behandelten

Sehr selten: weniger als 1 von 1 0 000 Behandelten, oder unbekannt

Mögliche Nebenwirkungen :

Celägänflich *erOen Obeibauch und Darmbeschwerden, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall beobachtet. Das Auftreten

;;;.-;;;;;" Schädigungen der Schleimhaut im Bereich der Sperseröhre und des.l\,4agen-Darm-Traktes, die sich z.B

durch schweres Erbre;he;, starke Bauchschmerzen und Magen Darm Blutungen bemerkbar machen können, wurde

für Kalinor@-retard P 600 mg bisher nicht beobachtet.
Äuch wenn Sie Nebenwirkiingen bei sich beobachten, die nicht in dieser Packungsbeilage aufgeführt sind, teilen Sie

diese bitte lhrem Arzt oder Apotheker mit.

Welche Geoenmaßnahnen sind bei Nebenwirkunqen zu erqreifen?
nbedürfen,soweitSietatSäch|ichmitderEinnahme

von KalinorGrretard P 600 mg zJsammenhängän, keiner besonderen Behandlung. Zur Vermeidung sollten Sie unbedingt

däraui achten, Kal nor,a-retärd P 600 mg mit ausreichend Flüssigkeit und nie auf nüchternen Magen einzunehmen.

Befolgen Sie bitte die im Abschnitt "Dosierungsanleitung" gegebenen Hinweise'

Bei schwerem Erbrechen, starken Bauchschmerzen und Magen Darm-Blutungen müssen Sie unverzüglich lhren Arzt

informieren und dürfen Kalinoro retard P 600 mg nicht weitei einnehmen. lhr Arzt wird dann entscheiden, was weiter

zu tun ist.
lnformieren Sie bitte lhren Arzt oder Apotheker, wenn eine der aufge{ührten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt

odÄl- Si" N"U"n*irkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsin{ormation angegeben sind.

Meldung von Nebenwirkungen
Wänn Sie Nebenwirkungen bämerken, wenden Sie sich an lhren Arzt, Apotheker oder das medizinische Fachpersonal

Oiäs gilt aucn für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Sie können Nebenwirkungen

auch direkt anzeigen über:

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3
D 53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

lndem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr lnformationen über die Sicherheit dieses

Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5. WIE IST KALINOR(']-RETARD P 600 MG AUFZUBEWAHREN?
Arzne,mittel für Kinder unzugänglich aulbewahren.
Sie aurten das Rrrneimittel näch jem auf dem Faltschachtel (srehe Verschlusslasche) nach ,Verwendbar bis" angegebenen

Vertalldatum nicht mehr verwenden. Das Ver{alldatum bezieht sich aut den letzten Tag des Monats

Auf bewahrun gsbedingungen :

Das Behältnis {est verschlossen halten.

Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch oder Zubereitung
Haltbarkeit nach Anbruch: 6 lvlonate.
Oäs Äizneimittef darf nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie lhren Apotheker wie das

Arineimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr benötigen. Diese lvlaßnahme hilft die Umwelt zu schützen.

6. WEITERE INFORMATIONEN
Was Kalinor@-retard P 600 mg enthält:
Der Wirkstoff ist: Kalrumchlorid.
i ff uiifrpiäf , r;tardiert enthält: 600 mg Kaliumchlorid (Kaliumgehalt 315 mg entsprechend 8 mmol = 8 mval Kalium-lonen)

Die sonstigen Bestandteile sind:
önirOi"g"jU, Erythrosin, Ethylcellulose, Gelatine, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Natriumdodecylsulfat, Titandioxid.

Wie Kalinor@-retard P 600 mg aussieht und lnhalt der Packung:
XatinoglreiarO p 600 mg ist Jne Hartgelatinesteckkapsel (Kapseloberteil gelb-opak, Kapselunterteil weiß opak) mit

oraktrsch oerucl'losen. weißer lrei fließender Pellets
Orioinalpaäkunq rrit 20 Hartkapserr' relardiert
Oriq.nalpac\ung mit 50 Ha'tkapseln. retardie"t
Originalpacxung mit 100 Hartkapsel''1. retardierT



Desma GmbH
Peter Sanderstr' 4'1b

55252 l\,4ainz-Kastel
Tel.:06134 21079 0

Fax.: 061 34 21079 24

e-mail : info@desma-Pharma com

Hersteller
Nordmark Arzneimittel GmbH & Co KG

Pinnauallee 4

3'*:$:::::li*er ist in den Mitsriedsstaaren des Europäischen wirrschaftsraumes (EwR) unter den

loloenden Bezeichnungen zugelassen: 
- ^Lrämouq, Kallnor retard P 600 mg

Diese Gebrauchsinlormation wurde zuletzt überarbeitet im Dezember 2013'
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Öftnunqshinweis
öl,l"iäi'öiä'tüiioLrm zeigefinger auf den hinteren Deckelrand und mit dem Daumen

;;;ä-"";"ö;; o"n uorü"r,"n o"ckelrand (s Abbildung)'

verschtießen sie das ctas 
"u.n"jää"", 

än"änÄ". zr. värschließen drücken sie den

Deckel {est auf das Glas
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